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Druck und Verlag: Ç\

KARL GRAF O
Buch- und Akzidenzdruckerei \J

Bulach-Zürich. O

Telefonruf: Bülach Nr. 14 U

Erscheint jeden Samstag ° Parait le samedi
Schluss der Redaktion und Inseratenannahme : Mittwoch Mittag

£

Abonnements :

Schweiz - Suisse : 1 Jahr Fr. 12.
Ausland - Etranger

1 Jahr - Un an - fcs. 15.—

Insertionspreise :

Die viergespaltene Petitzeile
30 Rp. - "Wiederholungenbilliger

la ligne — 30 Cent.
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Annoncen-Regie:
KARL GRAF

Buch- und Akzidenzdruckerei
Bulach-Zürich

Telefonruf: Bülach Nr. 14
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SXRtttethtng.

OOO

Xit.!

SBir madjen fjiermit öie ergebene älcitteünng, bai} bex

„irtutcma" nady mefjrroöcfjigem Uxxtcxbxxxd)- ab fjeitte tt>ie=

ber regelntäftig erfdjetnen xoixb xxxxb empfefifen xvix bie

Leitung unferen roerten Giefcfjäftsfreunoen xxnb raeitern
gntcreffenten juin Stèonnetnettt, forate ailé oorgügfidjes unô
eingiges $nferttons;£)rgan angelegentlidjft.

33 ei òtefem 2ütiaffe möchten rair rttcÇt unterlaffen, nn=

fern fnsfjerigen (Gönnern gegenüfier baê 33eóauem axxs*

ÌU]pxedjeu, bay} es uns leibex infolge òer ptoëlidj eingetrc=
tenen itriegsereigniffe unmöglid) roar, òas 33fatt ofjne Uxx*

texbxxxdy gurSUtssgafte gelangen 51t Iaffen.
3>a bas gefcfjäftiicfje l'eben unö ïreiften fict) roieòer

naefj uno xxady fjemcrffmr madjt, fo ift gu troffen, bax} bie

feinergeit uon òett roerten ^ntereffenten ftftierfen Sluftragc
roieber erneuert roerben.

üffi-tt ôod/icfjtung

a3itUd)=3üvtd), ben 20. ftovemòex 1914.

ft. ©raf,

.öerausgeber bes „cinema".

3$om Sicfjtf^icl^nttnft jmn ^itttJ jutiidl
CDOCD

^n óer berliner ^acfjgeitfcfjrift „Sidjtfnfofjüfjne" fin=
òen roir unter òiefer Sfitffdjrift einen SIrtifel, òer fidjerfid)
nieie SSafjrfjeiren enttjätt, roenn roir une auct)! nidjt in \e*
bem fünfte mit tòem Sctjireioer óiefes Sirtifefê eiuüerftau=
óen erflären fönnen. Sines ift ficf)er uno òaè fjaßen roir
rnieóerfroit in òiefem ©latte aitêgeftitjrt, bay} eê gang falfct)

ift, atlguraeit non óer natürlichen ©cenge, óie bem Sino ge=

gogen ift, aßguroeicfjen. SBie fid) unfere Cefer erinnern roer=
óen, fjaßen rair gu einer 3e^ ba in SXuttfcfjlanò òer foge=

nannte fttno=23ariete=9Rummel aufgetoucfjt ift u. óerartigen
s$rojcften non óer òeutfcfien gadjpreffe baè SBort gefprodjen
rouròe, nor einer foldjen (Srraciterung óe§ ftinogrammè
gerourut uno jeòes oiesßegügfictje Slßroeicfjien non óem nor=
malen Kinofpiciplan ale eine fctjra-ere ©efafjr für unfere
Itnternetjmnngen ftegeidjnet. ®ie 9Jcifterfofge óer berliner
ftino=33arietes fjaoen nur atlgu rafefj unfere Slnfctjauungen
fteftätigt. ©ßenfo ßaßen roir in tiefem ©latte roieòerfjolt
oor aflgit prunfnoller Stusftattung óqr &;inotßeater gc=

roarnt uno óen Stanbpunft »ertreten, bay} roofjf eine äftt=

nimalgrenge für òie Sintrittö-preife gefdjaffen roerben

muffe, bai} es aber gang falfcf) roäre, roenn man òtc Slnfidjt
oertreten roüroe, òafj man im vino, òeffen 33efuct) nictjt afl=

gu foftfpielig roeròen òarf, óa bas ftino immer, fcfjon roe=

gen ber groften 3atjl ber oorfianóenen betriebe uno òer

2(rt ber 33efcfjaffung unb ôerfteflnng ber programme, mit
òer Süraffe óes 5ßnßitfums redjnen muft. 2Bas roeiter gegen
óie allgu Injuriöfe 2(nsftattung óer .«inofofale fpridjt, ift
óer Umftanò, oaß òie etnfactje Jrau aus òem 33otfe oòer òer
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Bütteilung.

Tic,!

Wir machen hiermit die ergebene Mitteilung, daß der

„Kinema" nach mehrwöchigem Unterbruch ab hente mieder

regelmäßig erscheinen wird nnd empfehlen wir die

Zeitung unseren werten Geschäftsfreunden und, meitern
Interessenten zum Abonnement, sowie als vorzügliches unö
einziges Jnsertions-Organ angelegentlichst.

Bei diesem Anlasse möchten wir nicht unterlassen,
unsern bisherigen Gönnern gegenüber das Bedauern
auszusprechen, daß es nns leider insolgc der plötzlich eingetretenen

Kriegsereignisse unmöglich mar, öas Blatt ohne
Unterbrach zurAusgabe gelangen zu lassen.

Dia bas geschäftliche Leben uud Treiben sich mieöer
nach nnd nach bemerkbar macht, so ist zu Hussen, daß die

seinerzeit von den werten Interessenten sistierten Aufträge
wieder erneuert werden.

Mit Hochachtung

Bülach-Zürich, deu 2l>. November Illl-l,

K. Graf,

Herausgeber des „Kinema".

Vom Lichtsviclvalast zum Kino zurück.

Jn der Berliner Fachzeitschrift „Lichtbildbühnc" finden

mir unter öieser Aufschrift cinen Artikel, der sicherlich
viele Wahrheiten enthält, wenn wir uns auch nicht in
jedem Punkte mit öem Schreiber dieses Artikels einverstanden

erklären können. Eines ist sicher nnö öas haben wir
wiederholt in öiesem Blatte ausgeführt, daß es ganz falsch

ist, allzuwett von der natürlichen Grenze, die dem Kino
gezogen ist, abzuweichen. Wie sich unsere Leser erinnern werden,

haben wir zu einer Zeit, da in Deutschland öer
sogenannte Kino-Variete-Rummcl aufgetaucht ift u. derartigen
Projekten von der deutschen Fachpresse das Wort gesprochen

wurde, vor einer solchen Erweiterung öes Kinogramms
gewarnt unö jeöes diesbezügliche Abweichen von öem
normalen Kinospielplan als eine schwere Gefahr für unsere

Unternehmungen bezeichnet. Die Mißerfolge der Berliner
Kino-Varietes haben nur allzu rasch unsere Anschauungen
bestätigt. Ebenso haben wir in Nesem Blatte wiederholt
vor allzu prunkvoller Ausstattung deg' K/inotheater
gewarnt nnd den Standpunkt vertreten, daß wohl eine
Minimalgrenze für die Eintrittspreise geschasfen werden
müsse, daß es aber ganz falsch wäre, wenn man die Ansicht
vertreten würde, daß man im Kino, dessen Bestich nicht allzu

kostspielig weröen dars, dn das Kino immer, schon wegen

der großen Zahl der vorhandenen Betriebe und der

Art dcr Beschaffung unö Herstellung der Programme, mit
der Masfc des Publikums rechnen muß. Was weiter gegen
die allzn luxuriöse Ausstattung der Äinolokalc spricht, ist
der Umstand, daß dic einfache Frau aus dem Volke oder der
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